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vezugsprets : Monatlich 3.25 RM . einschl. Zustellgebühr. — Einzelnummer 10 Rps. — Samstag » 1» Xpf. — « nzetgeugebühr 1s Rpf. für l mm Höhe und ein Siebentel Breit«. Briefe und Gelder frei . Bei Wieder¬holungen tarifiester Rabatt , der als Kassenrabatt gstt und verweigert tvrrden kann, « enn nicht bümen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtlich« Anzeige» find direkt an die Geschäftsstelle der Karls¬ruher Leitung, Badischer Staatsanzeiger , Karl -Friedrich-Straße 14, zu senden u. werden in Vereinbarung mit dem Ministerium de« Innern berechnet . Bei klagrerhebuug, zwangsweiserBeitreibung, und konkursverfahre« fällt derRabatt wrt . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt, Streik, Sperre , Aussperrung, Maschineubruch , Betriebsstörung im eigenen Bewirb »der in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent keine Ansprüchenfall« die Zeitung verspätet, in beschränkten ! Umfange oder nicht erscheint . — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen. Nnverlangw Drucksachen und Manuskripte werden nicht zuriickgegcbeuund es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbestellung dw Zeitung kan« nur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen. — Beilagen zur Karlsruher Zeitung, Badischer Staatsanzeiger :Zenttalhandelsregister für Baden» Badischer Zenwalanzeiger für Beamte, Wissenschaft und Bildung, Badisch« Kultur und Geschichte; vadssche WohlfahrtSblätter, AmNiche Berichte über die Verhandlungen de« Badischen Landtag«

NmtlicKer Teil
i Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt SüiNvestdeutschland)
Die ArbeitSm^rktlage hat sich im Bereich des Landesarbeits¬

amts Südwestdeutschland in der Berichtszeit ( 1 . bis 8 . August)
geringfügig verschlechtert . Wenn auch der Vermittlungsum -
fang in der Mehrzahl der Berufsgruppen keine wesentlich«
Änderung erfuhr , so handelte es sich doch zu einem Teil nur
um kurzfristige Ardeitsverhältniffe . Außerdem überwog der
Gesamtzugang an Unterstützungsempfängern leicht den Ge¬
samtabgang . Die Ziffer der Unterstützungsempfänger ist in
der Berichtszeit von 23 562 auf 23 663 , also um 111 gestiegen.
IJn Baden verminderte sich die Zahl der Empfänger versiche-
irungsmäßiger Arbeitslosenunterstützung noch um 25, während
die Zahl der Krisenunterstützungsempfänger um 6 zunahm .
Für Württemberg und Hohenzollern ist zwar keine Steige¬
rung der Zahl der Krisenunterstützungse .npfänger , wohl aber
eine solche der Empfänger von versicherungsmäßiger Arbeits¬
losenunterstützung und zwar um 106 zu verzeichnen. Die Ge¬
samtzahl der Unterstützungsempfänger aus versicherungsmäßi¬
ger Arbeitslosenunterstützung und aus Krisenunterstützung
zusammen betrug am 8. August in Württemberg und Hohen¬
zollern 4497 , in Baden 19 166.

Die bisherige sehr stark« Personalnachfrage der Landwirt¬
schaft» deren Erntearbeiten , begünstigt durch das gute Wetter
rasch voranschreiten, hat in einer Anzahl Bezirke etwas nach¬
gelassen .

Die Edelsteinschleiferei forderte jung« Mädchen an (Kon¬
stanz) .

In der Metallverarbeitung und Maschinenindustrie machte
sich ein leichter weiterer Rückgang fühlbar . Zwar wurden
insbesondere Bau - und Konstruktionsschlosser lebhaft verlangt ,
verschieden « Spezialindustrien forderten weiterhin Facharbeiteran und erwiesen sich auch zur Aufnahme ungelernter Kräfte
aufnahmefähig . Dem stehen indes Einzelentlassungen aus den
verschiedensten Betrieben entgegen . Außerdem hat eine Werk¬
zeug- und Maschinenfabrik ihren 80 Mann beschäftigendenBetrieb infolge Konkurseröffnung entlassen.

Dem gegenüber belebte sich die Vermrttlungstätigkeit für
die chemische Industrie . Die Zelluloidfabrikation forderte Per¬
sonal an , eine bisher stillgelegte und nunmehr wieder zur Voll»
arbeit zurückgekehrte Zündholzfabrik (Mannheim ) konnte nicht
nur ihre Stammarbeiterschaft wiedereinstellen, sondern auch
eine Anzahl weiterer Kräfte aufnehmen .

Der durchschnittlich hohe Beschäftigungsgrad der papierver¬
arbeitenden Industrie und die uneinheitliche Arbeitsmarktge¬
staltung des Spinnstoffgewerbes erfuhren keine nennenswerte
Änderung.

Hingegen wurden in der Lederindustrie noch weitere Be¬
triebseinschränkungen beobachtet.

Auch die Klavierindustrie nahm zum Teil Einschränkungen
(Entlassungen ) vor .

Im Nahrungsmittelgewerbe machte sich ein saisonmäßiger
Zugang Arbeitsloser aus der Konservenindustrie bemerkbar.
Die Lage in der Tabakindustrie blieb uneinheitlich . In der
Zigarrenindustrie wurden Betriebe geschlossen und gleichzeitig
Kräfte angefordert , in der Zigarettenindustrie hat eine Fabrik
neuerdings ihren Betrieb eingeschränkt.

In einigen Schuhfabriken hat das Geschäft etwas angezo¬
gen» ohne daß sich jedoch der Gesamtbeschäftigungsgrad dieser
Industrie bis jetzt merklich gehoben hätte .

Der baugewerbliche Arbeitsmarkt zeigt ein uneinheitliches
Gepräge . Die Nachfrage nach Facharbeitern war wenigstens
in einigen Bezirken gut , diejenige nach Bauhilfsarbeitern je¬
doch ließ meist erheblich zu wünschen übrig , Hilfskräfte gelang¬
ten da und dort zur Entlassung .

Präsident « alles
WTB . London, 13. Aug. (Tel .) „Times " meldet au »

Mexiko : über 100 politische Gruppen haben ein Gesuch unter -
zeichnet , in dem Präsident Calles » dessen Amtszeit am
1 . Dezember dieses Jahres abläuft , aufgefordert wird , zwei
Jahre länger im Amte zu bleiben. Der Vorschlag wird dem
Kongreß bei seinem Zusammentritt am 1. September unter¬
breitet werden.

Kreditverhandlurrge« Chinas mit Amerika
WTB . Washingiou» 13. Aug. (Tel .) Der Finanzminister der

Nankingregierung , Sung , sst hier zu Besprechungen mit dem
chinesischen Gesandten und den amerikanischen Behörden ein¬
getroffen . Man nimmt an , daß er beabsichtigt, Verhandlun¬
gen wegen der Aufnahme eines Kredits für die Nanking-Re¬
gierung zu beginnen.

Kongreß für internationales Recht. Die Vollversammlungdes Kongresses für internationales Recht , der seit dem 9. Aug.in Warschau tagt , hat mit einigen Abänderungen den Entwurfeines Auslieferungsabkommens angenommen . Nach längererDiskussion entschied der Kongreß , daß eine aus politischenGründen begangene Straftat , wenn sie Menschenleben in
Gefahr brachte , Grund znr Auslieferung des Täters darstelle.Im Artikel 2 des Entwurfes werden die Vergehen aufgezählt ,«uf Grund deren eine Auslieferung stattfinden darf .

Letzte Nachrichten
Die Mnterzeicbnung des Irellogg - paktes

M. Berlin , 13. An, . (Prio . -Tel.) Entgegen den Mel-
dünge » eines Rontagblattes» nach dem die Abreise
Stresemanns nach Paris bereits für den 25. August
festgesetzt worden sei» wird an zuständiger Stelle erklärt , daß
noch keine Zusage Stresemanns erfolgt ist. Jedoch
darf man wohl ziemlich sicher mit der Pariser Reise de »
Anßenministrrs rechnen, und auch politisch gut unterrichtete
Kreise hakten de» AnSliefernngszwischenfall poli¬
tisch für erledigt » wenn auch «och kleinere Formalitäten z» er-
ledige « find. Wenn im Zusammenhang mit der Reise des
Außenminister» in der franzSsische« Presse bereits Mittei¬
lungen anstauchen über Berhandlnnge » zwischen
Strrseman « und Kellogg » so ist demgegenüber dar¬
auf binznweisen » daß Kellogg selbst betont hat, er gehe nur
zur Unterzeichnung des Bertrages »ach Paris . DaS allerdings
braucht nicht ausznschlirßeu , daß bei gelegentlichen Zusammen¬
künften auch Besprechungen unverbindlicher Art stattfindrn
können .

*
WTB . London» 13. Aug . (Tel .) „Daily Chronicle " schreibtin einem Leitartikel : Es ist bedauerlich, daß Chamberlainan der Unterzeichnung des Krllogg-Paktes in 14 Tagen nichtteilnehmen kann, sondern von Lord Cushendun vertreten wird.Es ist jetzt, zum Teil wegen der ernsten Erkrankungen desfranzösischen und des deutschen Außenministers , einige Zeither, daß die drei Urheber des Locarnovertrages zum letztenMale zusammenkamen. Wenn sie jetzt , sozusagen unter ameri¬kanischen Auspizien eine Zusammenkunft hätten , bei einerGelegenheit, " wo Washington besonders interessiert ist , sowürde dies zeitgemäß gewesen sein und vielleicht wertvolleErgebnisse gezeigt haben. Lord Cushendun kann, auch wennman ihn höher einschätzt, als wir es tun , schwerlich als Ersatzgelten , da er nicht die bolle Autorität einer leitenden Persön¬lichkeit besitzt.

Die englische Teilnahme an de« französische «Rheinland-Manövern.
WTB . London » 13. Aug . (Tel.) Zu der Meldung von derTeilnahme britischer Kavallerie an den französischen Rhein -landmanovern schreibt Manchester Guardian im Leitartikel :Handelt es sich hier um eine Taktlosigkett oder hat dieses Vor¬gehen politisch « Bedeutung? Die Angelegenheit ist besondersschwer begreiflich , und zwar aus zwei Gründen : 1 . Da dieviheinlandbesehung bestimmt bei der Zusammenkunft desVolkerbundsrates erörtert wird, ist es besonders erwünscht,alles zu vermeiden, was Erbitterung erzeugen kann ; 2 . InLocarno haben wir versprochen . Frankreich gegen Deutschlandzu helfen, aber auch Deutschland gegen Frankreich zu schützen .Wenn letzt britische Truppen an den Manövern einer vertrag¬schließenden Partei teilnehmen, so sollte klar ausgesprochenwerden, daß sie genau so bereit sind , an den Manövern deranderen Partei teilzunehmen ; andernfalls muß die Zusam -menarbeit französischer und britischer Truppen bei den mili -tarischen Übungen denM,ndruck erwecken, daß wir wieder zumalten System zuruckkehren , von dem man glaubte , es sei durchLocarno beseitigt worden.

Die Bahnhofsanlage« i« Rüsselshein»
(frto - * el .) Zu den Nachrichten, daßder Weiterbau i«r Bahnh-ssanlagen in Rüffelsheim von den
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»
r
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be1 verboten worden sei, wird an unter¬richteter Stelle erklärt daß ein derartiges « erbot nicht v. r -Uege. Dre Geleiseanlagen in Rüffelsheim werden vielmehr

heiter gebaut, und die Verhandlungen mit den Besatzungs-bchorden gehen vorläufig weiter.

RevolutionSgerüchte aus BrasilienWTB . Paris , 13. Aug. Die hiesigen Zeitungen veröffent¬lichen eme Meldung aus Buenos Aires» wonach in Bra¬silien eine Revolution̂ ausgebrochen sei . Die Truppen Para¬guays wurden schnellstens an die brasilianische Grenze ge-
^ rfen . Nach der .Liberty " hat die brasilianische Botschaft*n not*L *• •“« Bestätigung der Meldung erhalten, daßin Brasilien Unruhen ausgebrocheil seien.
Ei «- Entschließung des Wil«aer Legionär-

tageö
WTB . Warschau, 13 . Aug . (Tel .) Der gestern in Wilna ver¬anstaltete Kongreß der Legionäre faßte u . a . eine Eutschlie-ßnng» kn der versichert wird, daß alle Legionäre ihre An¬strengungen vereinigen würden, die jetzige gültine Verfassungderart zu ändern , daß das Werk Marschalls

'
Pilsudski fürimmerwährende Zeiten gefestigt werde .

Fernsprechverkehr Deutschland-Spanien . Freitag mittag 12Uhr wurde in Berlin der Fernsprechverkehr zwischen Deutsch¬land und Spanien offiziell eröffnet . Neben Vertretern deSbeiderseitigen Verkehrswesens begrüßten sich der spanischeInnenminister und Reichsinnenminister Dr. Severing auftelephonischem Wege . Die Verständigung war vorzüglich.

Die IDerkassungskeier in Berlin
Die Feier im Reichstag

Zur Berfassungsfeier war am Samstag der Plenarsaal des
Reichstags in überaus prächtiger Weise geschmückt. Die Tri¬
bünen waren mit grünen Guirlanden und den Farben des
Reichs geziert , über dem Präsidium prangte das Wappen des
Reiches und über der großen Ehrenloge hing die Standarte
des Reichspräsidenten . In wuchtigen Lettern war die Präam¬
bel der deutschen Reichsverfaffung, von jedem Platze aus sicht¬
bar , angebracht . Die Büsten Eberts und v . Hindenburgs in
der Halle waren mit Blumen geschmückt. Gegen 12 Uhr betrat
der Reichspräsident das Reichstagsgebäude, und ihm folgten
die Herren seiner Umgebung. Er wurde auf der Treppe vom
Reichsinnenminister Severing und stellvertretenden Reichs¬
tagspräsidenten , v . Kardorff , begrüßt . Als der Reichspräsident
wenige Minuten nach 12 Uhr die Präsidentenloge betrat , er¬
hoben sich zu seiner Begrüßung sämtliche Teilnehmer der
Feier .

Nach musikalischen Darbietungen betrat
Universitätsprofessor Dt Radbruch, Heidelberg,das Rednerpult , um im Namen der Reichsregierung der Na¬

tion den Festgruß zum Berfaffungstage zu überbringen . Er
führte in seiner Festrede u . a. aus :

Nicht Scharfsinn oder Weisheit einzelner schafft eine Ver¬
fassung, sondern die allmächtige Geschichte. Nicht nur die Na¬
tionalversammlung von 1919 steht bestimmend hinter unserer
Verfassung — auch das Erlebnis von 1914 klingt in ihr wie¬
der. Denken wir daran , in welcher Gesinnung damals die
Vesten und Tiefsten hinauszogen , ein Ludwig Frank etwa .Sie waren gewillt, als Frucht ihrer Kämpfe auch ein erneu¬
ertes , freieres Vaterland heimzubringen. Das Volksheer be¬
dingte den deutschen Bolksstaat. Wir können der Verfassungdes erneuerten Deutschland nicht gedenken , ohne deS kämp¬
fenden und leidenden deutschen Volkes von 1914—1918 zu ge¬denken — und ohne dem Manne zu danken , in dem sich deut¬
sche Volksheit jener Tage sinnbildlich verdichtet . Dem, der da¬
mals das Reich rettete , dem ersten Soldaten deS alte«
Deutschland, dem ersten Bürger des neuen Deutschland» gilt
unser ehrfürchtiger Gruß und Dank. Das Volk, das der Trä¬
ger des neuen Staates ist, entfaltet sich in dem vielfältigen
Reichtum kämpfender Gruppen , Klassen und Parteien .

Sprechen wir , ohne daran Anstoß zu nahmen, die Wahrheit
rückhaltlos aus : daß der Volksstaat ein Parteienstaat ist . Jede
Partei hat zu ihrer Aufgabe nichts anderes als das Vater¬
land . Die Parteistandpunkte bedeuten die verschiedenen mög¬
lichen Auffassungen vom Wöhle des Landes, jeder von ihnenvon jedem anderen mit Recht zu bekämpfen und jeder von
ihnen von jedem anderen zu achten . Man beklagt oft die Schä¬den unseres Parteiwesens , aber nicht die Vielheit der Par¬teien ist der Grundschaden, sondern ihre Starrheit Man sagtunseren Parteien wohl nach, sie seien in zu hohem Grade Jn -
teressenparteien . Das Gegenteil ist richtig : sie sind in zu star¬rem Maße Weltanschauungs - , Überzeugungsparteien. Wir
müssen hoffen , daß der Parlamentarismus allmählich sich die
Parteien erziehen wird, wie er sie braucht . Unser politischesLeben ist aber nicht nur mit dem Gegensatz der Parteien be¬
lastet . sondern auch mit dem Gegensatz der Klaffen. Der Un¬
tertan ist zum Staatsbürger geworden , aber der Staatsbürgerist noch immer Wirtschaftsuntertan . Den Arbeitnehmer zumWirtschaftsbürger zu erheben, ist eine im Geiste der Verfas¬sung felbst vorgezeichnete Aufgabe. Es hieße ungeschichtlichdenken, zu glauben , daß für unsere Wirtschaftsentwicklungbereits aller Tage Abend sei . Eine Wirtschaftsordnung, dieder Tatsache der Arbeitslosigkeit nicht Herr werden kann, kann
nicht das letzte Wort der ökonomischen Entwicklung sein .Neben dem Klassengegensatz , neben dem Parteipartikularis¬mus , ruht auf unserem politischen Leben die Last des Länder¬
partikularismus . Der durch Selbstverwaltung dezentralisierte
Einheitsstaat ist das klar vorgezeichnete Ziel unserer inner¬
staatlichen Entwicklung, der Weg zu ihm freilich noch im Dun¬keln. Jener Sturmwind , der das Kleine hinwegfegt, jener
Donnerschlag , in dem die Stimme des Großen zu uns spricht ,sie werden da sein in jenem Augenblick, wo Österreich » vondem allen Völkern verheißenen Selbstbestimmungsrecht Ge¬
brauch machend, sich dem großen deutschen Mutterlande an¬
schließen wird . An der Stelle , an der ich stehe, grüßte miteinem unvergeßlichen Klang in der Stimme , mit einer unver -
geßlichen Handbewegung Friedrich Ebert den Sarkophag, derWalter RathenauS Sterbliches barg, der große Staatsmann ,der die neue Außenpolitik des Reiches am sichtbarsten vertrat ,beide umgeifert von der Verleumdung, beide Opfer der Pflichtbis in den Tod . Und wie viele Namenlose haben neben ihnenfür diese Verfassung gekämpft und geblutet! Eines der schö¬nen Kampf - und Trutzlieder unserer Arbeiterschaft endet mitdem hochgemuten Wort : Und das ist das Herrliche , Große inder Welt : das Banner bleibt stehen, wenn der Mann auchfällt !

Bürger und Bürgerinnen der deutschen Republik! Da »Banner , das schwarz -rot -goldene Banner wird stehen , die Wei-marer Verfassung wird stehen , die deutsche Republik wirdstehen.
Feier in der Berliner Staatsoper

Die Reichsregierung , die preußische Staatsregierung und
die Stadt Berlin veranstalteten abends in der Staatssper am
Platze der Republik eine gemeinsame Feier des 9. Jahres -

Mit der Beilage : Offizielle Gewinnliste der Badischen Kriegerbund -Geld-Lotterie



'*«*«* der Weimarer Verfassung, der n . a . Reichskanzler Rvk -
<Ut , Kultusminister vr. Becker , mehrere Minister' und ehema - Zum Tode des Grohberzogslige Minister , der päpstliche Nuntius Parelli und Oberbürger¬
meister B»eß beiwohnten.

Oberbürgermeister « oeß hielt die Festrede, in der er u . a.sagte, im deutschen Land« werde ein neues Geschlecht erzogen,chas den Idealen der Freiheit und der Republik anhängenwird. Wir wollen mit den übrigen Völkern der Welt zusam»menarbeiten für ein Bestehen Aller auf dem Boten von Zi¬vilisation und Kultur . Wir haben jetzt auf diese Verfassunggebaut und das Fundament wird halten . Roch immer stehendunkle Wölken über dem Geschick unseres Volkes . Wir fragendie Welt : Mutz es Völker geben, die andere Völker in politischeund wirtschaftliche Sklaverei führen ? Wir dürfen mit gutemRecht appellieren an die Gerechtigkeit der ganzen Welt undfordern , datz uns Freiheit in Politik , Wirtschaft und Kulturgelassen wird. Wir haben den guten Willen zu leisten; wirwollen geben, was zu geben ist , aber wir wollen leben ! Vor¬wärts , Du deutsches Volk. Du willst und Du wirst sein ! Ru¬ten wir : Unser deutsches Volk , unsere Deutsche Republik, un-zer verehrter RenhSpMstdent von Hindenburg . dreimal Hoch!T'en Abschlag ver glänzenden Feier bildete die Urauffüh¬rung des Hymnus zur Verfassungsfeier unter dem Dirigen -tenstab seines Komponisten Waldemar vvn Baußnern . DerHymnus klang aus in das Deutschland-Lied. deffen erste^ ophe d,e gesamte Festversammlung mitsang . Dann begab
^ a» ^ "

^ rsrirnmlung nach den reservierten Tribünen vordem Moltkedenkmal. die der Fackelzug mit zehntausenden vonTeilnehmern passierte
. .

aii / “ ’fdjluß bet Berliner Verfassungsfeier veranstaltetedie Gesellschaft Deutscher Pyrotechnischer Fabriken , eine Ver-eimgung der größten nord- und süddeutschen Feuerwerks ,sabrtten , auf der Grunewald -Rennbahn ein der Bedeutungdes Tages entsprechendes gewaltiges Feuerwerk .Die Feier des Berfassungstages im AuslandWTB . Berlin . 12. Aug. Wer die Feier des gestrigen Ver¬
fassungstages im Auslande liegen eine Reihe von Meldungenvor. Empfänge fanden statt beim deutschen Botschafter inLondon. ©Bjamer, beim Botschafter Radolni in Therapia .beim Gesandten in Stockholm , v. Rosenberg, beim Gesandtenin Luxemburg, Mertens , beim deutschen Gesandten und Frauv . Balligand in Lissabon und dem deutschen Geschäftsträgerin Sofia , v. Wühlich , der in Vertretung des Gesandten Rüme -lin die deutsche Kolonie zu einer Feier geladen hatte . In« rüffel veranstaltete die deutsche Delegation vom Internatio¬nalen Sozialistenkongretz vor der Plenarsitzung des Kongres.ses e,ne Fe,er . * 1

13' Aug. (Tel . ) Alle Blätter berichten aus .kuhrlich über d,e Fe,er des BerfaffungstageS in Deutschland.Wer Berliner Korrespondent des „Daily Chronicle" bezeichnet»,e Feiern als einen eindrucksvollen Beweis für das Stärker¬werden des republikanischen Gedankens in Deutschland undfür das Schwinden der monarchistischen Gefühle.

B -schlSfs- des R -ichskabinettsDas Reichskabinett beschloß am Freitag in einer , unterdem Vorsitz des Reichskanzlers abgehaltenen Sitzung , den
, -̂ Panzerkreuzers A in Angriff zu nehmen . Zu die¬sem Beschluß ist die Reichsregierung gelangt , nachdem fest-gestellt wurde, daß die durch den Bau des Panzerschiffesentstehenden Mehrausgaben in den folgenden Jahren durchentsprechende Ersparnisse bei sonstigen Ersatzbauten wiedereingebracht werden. Das Reichskabinett erhöhte ferner dieBersicherungspflichtgrenze in der Angestellteuverficherung von« WO m auf 8400 m (700 m Monatsgehalt ) .Der Beschluß des Kabinetts über den Bau des Panzer¬schiffes A hat die Bedeutung , daß der Sperrvermerk der bis¬her für die erste Baurate galt , nunmehr aufgehoben wird , dervon, Reichstag genehmigte Bau des Schiffes also beginnenkann. Wie man weiß, hatte der Reichsrat im Frühjahr diesesJahres darauf verzichtet, gegen die Einstellung der erstenBaurate Einspruch zu erheben, nachdem die Reichsregierungdie Vertagung des Baubeginns bis zum 1. September undeine nochnialige Prüfung der Frage zugesichert hatte , ob derBau des Schiffes üherhaupt mit der finanziellen Lage desReiches in Einklang gebracht werden könne . Die Marine¬leitung hatte ihrerseits Berechnungen aufgemacht und Zusiche¬rungen gegeben , datz sie in der Lage sei , die Bauraten fürdas Panzerschiff A durch Verzicht auf »ndere Kriegsschiff-ersatzbauten auszugleichen. Nur unter dieser Bedingung hat ,das Kabinett jetzt dem Baubeginn zugestimmt. Der Beschluß

'
bezieht sich lediglich auf das Panzerschiff A selbst ; ob spätereinmal auch ein Panzerschiff 8 gebaut werden soll , bleibtdurchaus offen.

Dem „Lokal -Anzeiger" zufolge, nahm die Beratungüber die Erhöhung der Versicherungsgrenze in der Angestell¬tenversicherung längere Zeit in Anspruch. Nach dem § 3 des
Angestelltenversicherungsgesetzes ist der Reichsarbeitsministerermächtigt, diese Grenze festzusetzen , so datz das Kabinettam Freitag einen entsprechenden Beschluß faffen konnte.Hierzu ist nur eine Verordnung notwendig.
Dr .Strejemann fünf Jahre Reichsai »tzenmii»ister

Am heutigen 13 . August kann Reichsminister Or. Strese -ma»n auf eine fünfjährige Tätigkeit als Reichsminister des
Äußern zurückblicken . In diesen fünf Jahren hat Or. Strese -
mann den moralischen und politischen Wiederaufbau Deutsch¬lands mächtig gefördert und sich selbst im In - und Auslandeine Stellung geschaffen , die heute vielleicht unser wertvoll¬
stes Aktivum in der internationalen Politik bildet. Die ge¬sundheitlichen Folgen dieser unerhört aufreibenden Tätigkeitkonnten nicht ausbleiben ; um so dringender und herzlicher istder allgemeine Wunsch , datz Or. Stresemann das hohe Amt,das er seinerzeit unter den schwersten , ja fast hoffnungslosenVerhältv -n "vernommen hat , noch lange Zeit möge aus¬
füllen ko e

Anläßlich des fünfjährigen Jubiläums Or. Stresemannshaben der Reichskanzler und die Beamten des AuswärtigenAmtes Glückwünsche an den Außenminister , der von Karlsbad
zum weiteren Kuraufenthalt in Oberhof (Thüringen ) einge-
troffcn ist . gerichtet.

Rücktritt ver fhrifche« Regierung
Die syrische Regierung ist zurückgetreten. Der Rück¬tritt ist laut Pariser „Journal " darauf zurückzufüh¬ren , datz Syrien eine Verfassung ausgearbeitet hatte ,die die Befugnisse Frankreichs als Mandatsmacht vollkommen

ausschaltete. Das syrische Parlament hat die französischen
-Forderungen abgelehnt . Der ftanzösische Oberkommissar hat
darauf die Verhandlungen des Parlaments aufheben lassen.

jDas ist der Anlaß zum Rücktritt der Regierung gewesen.
Das „Journal " weist in diesem Zusammenhang daraufhin ,
daß bei den syrischen Wahlen im April die Gegner Frank¬
reichs derartige Erfolge hatten , datz man die genauen Ziffernin Frankreich nicht zu veröffentlichen gewagt habe.

Dir Brisrtznngsseirrlichkritrn in Karlsruhe
Die Beisetzung des Großherzogs findet am 16. August (Don-

nrrstag ) in Karlsruhe in folgender Weife statt :
Der Sarg mit den sterblichen Überresten des Heimgegan¬

genen Großherzogs wird nach erfolgter Überführung nachKarlsruhe in der Evangelischen Stadtkirche aufgebahrt wer¬den . Bon 7 .36 bis 8 llhr vormittags finden dort Kranznieder¬
legungen statt . Um 16.30 Uhr beginnt in der Stadtkirch« ein
TrauergotteSdienst , zu dem der Eintritt von 9 .46 Uhr an nur
gegen Vorweisung einer Eintrittskarte gestattet ist. Um 11 .36
Uhr bewegt sich der Trauerzug mit dem Sarkophag vmn Markt¬
platz über den Zirkel durch den Fasanengarten nach der Groß-
herzoglichen Grabkapelle. Auf dem Wege dorthin werden vor-
cwSsichtlich Vereine usw . Spalier bilden.

Telegrammwechsel zum Tode des früheren Großherzogs
An die Badisch« Staatsregierung ist von dem Prinzen Maxp»u Baden folgende Drahtnachricht aus Salem eingegangen :

„Als nunmehriger Chef des Grohherzoglichen Badischen
Hauses teile ich eben aus Bayern zurückkommend , schmerz¬
erfüllt der Staatsregierung mit , daß mein geliebter Vet¬
ter , seine Königliche Hoheit Grotzherzog Friedrich ll . nach
langem , schwerem Leiden verschieden ist. Ich bin gewiß,
daß die Badische Regierung ebenso wie alle Badener die¬
ses pflichterfüllten Fürsten und ausgezeichneten Mensche »
in Trauer und Verehrung gedenken wird. "

, Max , Prinz von Baden ."Die Regierung hat hierauf erwidert :
„Prinz Max von Baden Salem (Baden).
Die badische Regierung bestätigt mit Dank den Emp¬

fang der Rachticht vom Ableben Grotzherzog Friedrichs II .Sie spricht Ihnen sowie den Angehörigen der Familie
aufrichtige warme Teilnahme aus . Die Regierung ge¬
denkt an der Bahre des Verblichenen mit hoher Achtungdes von Pflicht erfüllten Lebens und der ausgezeichneten
menschlichen Eigenschaften des ftüheren Landesherrn . Bei
Regierung und badischem Volk wird ein gutes Gedenken
an den Heimgegangenen wetterleben.

Remmele, Staatspräsident ."
Die Trauergäste in Badenweiler

Der König von Schweden ist Sonntagnachmittag gegen M2llhr zu den Beisehungsfeierlichkeiten auf Schloß Badenweilereingetroffen . Prinz Max von Baden begibt sich direkt nachKarlsruhe .
Die Leiche des Grotzherzogs war Sonntag vormittag im so¬genannten Biedermeierzimmer des Schlosses für den allgemei¬nen Zutritt aufgebahrt . Sie war mit einer Fülle von Kranz -und Mumenspenden bedeckt. Viele Einheimische und Fremdewurden gruppenweise hereingeführt . Am Sarge standen zweiEhrenwachen. In die im Schlosse aufliegende Liste haben sichim Laufe der letzten Tage viele Personen eingetragen , umihre Anteilnahme am Hinscheiden des ehemaligen badischenGrotzherzogs Ausdruck zu verleihen. Am Freitagabend fandin der Kirche zu Badenweiler ein feierlicher Trauergottes¬dienst statt . Die große Kirche war bis auf den letzten Platzgefüllt. Neben vielen Privatpersonen waren auch die örtlichenVereine und Behörden usw. vertreten . Bei der Trauerfeier ,der auch die Großherzogin mit Gefolge beiwohnte, sprach Prä¬lat vr . Schmitthenner zu Herzen gehende Worte für den Heim¬

gegangenen.
Der Oberkirchenrat zum Hinscheiden des Großherzogs

Am Sonntag , den 12. August, wurde in dem Hauptgottes¬dienst der Landeskirche eine Ansprache des Evangelischen Ober¬
kirchenrats verlesen, in dem betont wird, datz der evangelischeGrotzherzog Friedrich als Fürst wie als Landesbischof mit sel¬tener Pflichttreue und großer Liebe der Landeskirche gedienthabe ; bis in die letzten Tage sei ihm das Wohl seiner Kircheein herzliches Anliegen gewesen . Er habe sich gern zum evan¬
gelischen Glauben , dem einst sein großer Ahne in seiner
Markgrafschaft freie Bahn schuf, bekannt, und sein Kreuz alsedler Dulder still und in vorbildlicher Weise getragen .Erzbischof Carl in Freiburg hat im Auftrag der katholischen
Kirchenbehörde der Erzdiözese Freiburg Grotzherzogin Hildaein Beileidstelegramm übermittelt .

Eine Trauerkundgebung des Stadtrats Freiburg
Aus Anlaß des Ablebens des früheren Grotzherzogs hatteder Oberbürgermeister von Freiburg die Mitglieder des Stadt¬rates "

zu einer außerordentlichen Sitzunaam Freitagvormittagin das Rathaus berufen . Er gab den AZefühlen der tiefstenTrauer und der wärmsten Anteilnahme Ausdruck. Das Kol¬
legium beschloß, ein Telegramm an die Grotzherzogin Witwe
zu senden, in welchem die aufrichtige Teilnahme der Bürger¬
schaft der Stadt Freiburg zum Hinscheiden des Grotzherzogs
ausgedrückt und die Bitte ausgesprochen wird , dieses Beileid
auch der Königin von Schweden und den anderen Anver¬
wandten übermitteln zu wollen . Bei den Beisehungsfeierlich¬keiten wird sich der Stadtrat durch eine Abordnung vertreten
lassen und einen Kranz niederlegen.

Konteradmiral a . D. Strauch +. In der Nacht zum Sonn¬
tag verstarb in Berlin -Friedenau im Mter von 83 Jahrender Konteradmiral a . D . Franz Strauch . Sein Name ist aufs
engste mit der Geschichte der deutschen Marine und den ehem.
deutschen Kolonien verknüpft. Zuletzt war der Admiral Kom»
Mandant des ftüheren Artillerieschulschiffes „Mars ". Im
Jahre 1891 schied Strauch aus dem aktiven Seeoffizierkorpsaus .

Eine deutsche zeitungswiffenschaftliche Bereinigung wurde in
Köln gegründet.

Der Untersuchungsausschuß der Reichsbahn wird am Don¬
nerstag , den 16. August, seine Arbeit aufnehmen .

ChamberlainS Erholungsreise . Der englische Außenminister
Chamberlain , dem von den Ärzten eine Seereise angeratenworden ist, beabsichtigt Ende dieses Monats über den Pana¬
makanal nach Kalifornien zu reisen, durch Kanada zurück¬
zukehren und in der ersten Novemberwoche wieder in London
zu sein. Es handelt sich um eine reine Erholungsreise .

Ein Ausschiutzantrag gegen Hugenberg gestellt . Dem Vor.
stand der Ortsgruppe Detmold der Deutschnationalen Volks¬
partei wurde , wie der „Jungdeutsche" meldet, ein Antrag ein¬
gereicht auf Einleitung des Ausschlußverfahrens gegen den
Abg . Or. Hugenberg durch den Vorstand des zustänigen Lan¬
desverbandes Lippe . Damit ist die Absicht der in Löhne ver¬
anstalteten Angestelltenkundgebung erfüllt .

Vom Gesundheitszustand Tschitscherins . In Moskau wird
das Befinden des Volkskommissärs des Äußern . Tschltscherin,

l der zuckerkrank ist, als ziemlich ernst angesehen.

Der Verkassmrgstag m
Ikarlsrube

Der Verfassungstag war in diesem Jahre von Herr»,lichem , wenn auch sehr warmem Sommerwetter begün¬stigt, so datz insbesondere die große Feier im Stadtgar »t«n, die im Vorjahre in den Saal verlegt werden mutzte /
programmgemäß durchgeführt werden konnte.

Zur Einleitung der Verfaflungsfeier veranstalteten dasReichsbanner , die fteien Gewerkschaften und auf republikani¬schem Boden stehende Vereine am Vorabend, Freitagabend ,einen Fackelzug , der als Ehrung von Regierung und Stadt¬verwaltung gedacht war . Eine lange feurige Schlange be-
wegte sich vom Mühlburger Tor gegen den Osten der Stadt ,vorbei am Staatsministerialgebäude in der Erbprinzenstratze ,auf deffen Balkon Staatspräsident Or. Remmele mit demVertretern der verschiedenen Ministerien erschienen war , dannam Rathause vorüber , auf dessen Balkon die Mitglieder derStadtverwaltung , der Stadtverordnetenvorstand und mehrereStadträte sich versammelt hatten . Der Zug war von zweiMusikkapellen begleitet.Der 11. August selbst bot ein durchaus sonntägliches BildAußer den öffentlichen Gebäuden zeigten viele PrivathäuserFlaggenschmuck . Freilich mischte sich in die Feststimmung auchdie Trauer um den früheren Landeshcrrn , die in den ver¬schiedenen umflorten Fahnen zum Ausdruck kam . Der Vor¬mittag brachte feierliche Gottesdienste. Mittags fand in derTurnhalle der alten Artilleriekaserne eine einfache, aber sehrwürdige Feier des Verfaffungstaaes für die Karlsruher Poli -zri statt , wobei Regierungsrat Schäfer in einer ausgezei «̂rieten Ansprache die deutsche Reichsverfaffung. anknüpfend andas Dichterwort : „Einigkeit und Recht und Freiheit find desGlückes Unterpfand " würdigte . Ministerialrat Or. Barckübcrbrachte die Grüße des Staatspräsidenten und Innenmini¬sters.
Nachmittags fand — wie überall im Lande am Verfassungs¬tage üblich — im Bürgersaale des Rathauses die feierlicheÜbergabe von staatlichen und städtischen Ehrenzeichen an lang¬gediente Feuerwehrleute durch den Vertreter der badischenNegierung , Landrat Geheimrat Or. Bauer , und den Vertreterder Stadtverwaltung , 1 . Bürgermeister Sauer , statt In sei¬ner Begrüßungsansprache würdigte Landrat vr . Bauer die

hohe Bedeutung , die den Freiwilligen Feuerwehren zukommeund gedachte vor allem der außerordentlichen Verdienste, die
sich die freiwillige Wehr in Gemeinschaft mit der Berufs¬wehr um die Allgemeinheit erworben habe. — BürgermeisterSauer schloß sich den Worten der Anerkennung und des Dan¬kes des Vorredners an und betonte insbesondere, daß Stadt -
Verwaltung und Bürgerschaft die großen Verdienste, die ihnendie Freiwillige Feuerwehr seit den 80 Jahren ihres Bestehensgeleistet hatte , gebührend zu würdigen wisse. Der Redner
schloß mit der Erwartung auf ein weiteres gedeihliches Zu¬sammenarbeiten zwischen dem Kommando der Freiwillige »Feuerwehr und der Stadtverwaltung . — Nach dem Vollzü¬ges Ehrenaktes stattete Branddirektor Heußer namens der
Jubilare und des gesamten Korps Regierung und Stadt de«Dank für die Auszeichnungen ab. Er gab die Versicherungab, daß die Vereinigten Freiwilligen Feuerwehren sich auchkünftighin nach besten Kräften für das Wohl der Allgemeinheiteinsetzen würden .

Für den Abend hatten das Staatsministerinm und die
Stadtverwaltung gemeinsam die Bevölkerung zu einem gro¬
ßen Gartenfest in unserem herrlichen Stadtgarten eingeladen.
Das sehr reichhaltige und gehaltvolle musikalische Programm
wurde durch die Polizeikapelle unter Leitung von Obermusik¬
meister Heisig , der gesangliche Teil durch den gemischten Chor
der Volkssingakademie unter Direktor W. Eiftler ausgeführt .
In wundervoller farbiger Beleuchtung waren die Anlagen um
den Stadtgartensee geschmückt. Nach dem ersten Chor der
Volkssingakademie hielt Staatspräsident Or. Remmele von der
Freitreppe der Festhalle aus folgende kurze die Bedeutung des
Tages würdigende Ansprache :

„Alle Wünsche , unser Glaube für den Voltsstaat , unsere
Liebe für die Freiheit und unsere Hoffnung für ein neues
Deutschland fassen wir mit den Worten zusammen : Das neue
Deutschland lebe hoch!

Die Menge stimmte begeistert ein und sang unter den Klän¬
gen der Musik das Deutschlandlied. Das Gartenfest , das von
rund 17 000 Personen besucht wurde, und an dem außer den
Spitzen der Behörden aller Teile der Bevölkerung teilnahmen »
fand seinen offiziellen Abschluß durch die prachtvoll vorgetra¬
gene republikanische Hymne von Karl Bröger (gemischter Chor
und Orchesterbegleitung) .

Der verkassungstag im Lande
Der Berfaffungstag , der in Baden als Feiertag gilt , wurde

überall im Lande durch öffentliche Veranstaltungen bei reger
Anteilnahme der Bevölkerung in würdiger Weise begangen.

In Mannheim sprach bei einer Feier im Nibelungensaal ,der u . a . der Oberbürgermeister Or. Heimerich, Landeskom¬
missär Hebting und der erste badische Staatspräsident , Geiß,
beiwohnten, Universitätsprofessor Or. Dessauer aus Frank ,
furt a . M . Er schilderte den Werdegang und die Notwendig-
keit der Weimarer Verfassung und Gezeichnete sie als Doku¬
ment deutschen Lebenswillens . Die etwa einstündige Feier ,
die mit Orgelvorträgen eingeleitet wurde , schloß mit dem,
Gesang des Deutschlandliedes. Am Abend zuvor hatte das
Reichsbanner einen Fackelzug zum Wasserturm veranstaltet ,
wo Gauvorsitzender vr . Helffenstein eine Ansprache hielt .

In Hü ' rlberg fand ein osfizieller Festakt auf dem Markt¬
platze st ml. Vom Rathausbalkon aus hielt Oberrealschul-
direktor vr . Tieferer die Festrede. Rach Schluß der Feier
läuteten die Glocken sämtlicher Kirchen . Im
gab das städtische Orchester ein Freikonzert . Den Abschluß
des Tages bildete unter ungeheuerem Fremdenzuzug me
Brücken- und Schloßbeleuchtung mit Feuerwerk .

In Schwetzingen vereinigte man sich im Jagdsaal » es süd¬
lichen Schloßzirkels zu einer eindrucksvollen Feier . Ilmrahmt
von Vorttägen der Stadtkapelle und des Sängerbundes , wur-
digte Rechtsanwalt Or. Hvfert (Heidelberg) als Festredner d,e
Bedeutung des Weimarer Verfaffungswerkes . — In ähnlicher
Weise gedachte man des Tages in Bruchsal auf der Reserve,
wo Stadtrat Rechtsanwalt Straus sprach . Die Stadtkapelle
und die vereinigten Männergesangvereine waren dorthin ,n
geschlossenem Zuge gezogen .

« rette « hatte seine Verfaffungsfeier im Saale des „Badi¬
schen Hofes"

, mit Bürgermeister Ritzert (Durlach ) als Redner .
In Durlach fand nach einem Fackelzuge am Vorabend und

Kinderfestzuge Samstag vormittag , am Abend die Haupt¬
feier in der Festhalle statt . Inmitten eines reichhaltigen Pro¬
gramms von Musik- und Gesangsvorträgen , sowie turneri -
schen Übungen, hielt Regierungsrat vr . Lehmann (Karls¬
ruhe ) die Festrede.

II



tSHHngcn feierte den Verfaffungstag durch einen Festakt
im Watthaldenpart . Die Festrede hatte Bürgermeister De
P otyka übernommen . Abends folgte ein Konzert mit Illu¬
mination des Partes .

In Rastatt fand die Berfassungsfeier im Lindengarten
statt, mit Festansprache des Oberbürgermeisters De Renner .

Die Stadt Baden -Baden veranstaltete vormittags einen
Festakt in der Stadthalle , wobei der Gesangverein ,^ >ohen-
badcn" und das städtische Orchester mitwirkten . Oberbürger¬
meister De Fieser hielt die Festrede. Der Abend brachte ein
stark besuchtes Festkonzert des städt. Orchesters und des Ver¬
eins „Hohenbaden" im prächtig beleuchteten Kurgarten .

In Durmersheim (Amt Rastatt ) hat am Verfaffungstage
die Grundsteinlegung zu einem Kriegerdenkmal auf dem
Friedhofe stattgefunden . Dabei sprach Justizminister De
Trunk.

Aus Anlaß des Verfafsungstages trug die Stadt Kehl
Flaggenschmuck . Die Schulkinder bekamen von der Stadt
Wecken und eine Wurst . Die Feuerwehr versammelte sich
nachmittags im Bürgersaal , wo drei Feuerwehrleute Diplome
überreicht bekamen. Abends fand in der Stadthalle die Ver¬
fassungsfeier statt, in deren Mittelpunkt ein Festvortrag des
Bürgermeisters De Kraus stand. — In Offenburg wurde der
Verfassungstag mit einem von der Stadtverwaltung veran¬
stalteten großen Fackelzug , Zapfenstreich und sich daran an¬
schließendem Bankett in der Stadthalle am Freitag abend ein¬
geleitet. Alle drei Veranstaltungen waren außerordentlich
stark besucht . Eine große Anzahl von Vereinen sorgte durch
gesangliche , turnerische und sportliche Darbietungen für ein
gehaltvolles Programm .

In Freiburg i. Br . wurde die diesjährige Feier des Ver¬
fassungstages unter regster Anteilnahme der Bevölkerung in
würdiger und festlicher Weise begangen . Die öffentlichen
Gebäude und viele Privathäuser hatten in den Reichs- und
Landesfarben geflaggt . Musikkapellen durchzogen die Stra¬
ßen und ließen ihre munteren Marschweisen erklingen . Nach
allgemeinen Festgottesdiensten im Münster und einigen an¬
deren Kirchen fand um 1154 Uhr in der Städtischen Festhalle,die mit Tannengrün und Fahnen in den städtischen , Landes¬
und Reichsfarben geschmückt war , eine von der Stadtverwal¬
tung abgehaltene öffentliche Gedenkfeier statt . Von den Be¬
hörden bemerkte man die Bürgermeister Riedel und Hölzl,
Landeskommissär De Schwiirer, Vertreter der Kirche beider
Konfessionen usw . Saal und Galerien waren bis auf den
letzten Platz besetzt. Den musikalischen Teil des erlesenen
Programms bestritten das Stadtgartenorchester , die Ver¬
einigten Freiburger Männergesangvereine und ein Mitglieddes Stadttheaters . Im Mittelpunkt der Feier stand die Fest¬
rede des Anstaltsoberlehrers Hugo I . Wohlfarth , der ein¬
leitend besonders die Bedeutung des jetzigen Staates als
Volksstaat unterstrich und weiter auch an anerkennenden
Worten des verstorbenen früheren Großherzogs gedachte , des¬
sen große Liebe zum Vaterlande und besonders zur badischen
Heimat allen ein Vorbild sein könne . Der Redner forderte
sodann, daß der heutige Staat immer mehr seelischer Besitz
aller seiner Bürger , Stände und Klassen sein müsse . Leb¬
hafter Beifall und das begeistert gesungene Deutschlandlied
schloffen die Gedenkfeier. Einen nach außenhin glänzenden
Abschluß brachte sodann am Abend die bengalische Beleuch¬
tung des Münsters und der Stadttürme . Die Beleuchtung
war diesmal noch umfassender und schöner , als in der Ale¬
mannenwoche, und als gegen 250 Leuchtkugeln von der Mün¬
sterturmpyramide gegen den Nachthimmel aufstiegen, war man
allgemein voll Lobes über den so wirksamen Abschluß des
Tages .

Auch Konstanz zeigte überaus reichen Flaggenschmuck . Nach¬
dem am Morgen des Tages Fejlgottesdienste abgehalten wur¬
den, vereinigte sich um 11 Uhr eine überaus große Anzahl
von Teilnehmern im Konziliumsaale zu der offiziellen Fest¬
feier. Prof . De Armbruster von der Zeppelin -Oberrealschule
hielt die Festrede. Er behandelte in großen Zügen besonders
die Erziehungsfrage der Nation . Das Rad der Geschichte rolle
nicht zurück . Ein starkes Volk bestimme seine Geschicke selbst .
Die Republik brauche Männer mit höheren geistigen Fähig¬
keiten , und ' Führer , die gewillt sind , dem Vaterlande zu die¬
nen . Mit dem Gesang des Deutschlandliedes schloß die groß¬
artig verlaufene Kundgebung.

irrurze mscdrlcdten
Einführung der Knorr -Bremse in Frankreich. Wie aus

Paris gemeldet wird , ist der vielbesprochene Vertrag über die
Einführung der Güterzugsbremse in Frankreich auf Sachlie-
ferungskonto von der Knorrbremse - und den französischen
Eisenbahngesellschaften (PLM ) unterzeichnet worden. Der
neue Vertrag ist der zweitgrößte bisher auf Sachlieferungs -
konto getätigte Abschluß .

Der Esperantoweltkongreß ist am Freitag in Antwerpen
geschlossen worden. Am Kongreß haben rund 1600 Personen
ans 42 Ländern teilgenommen . Zwölf Regierungen und das
Internationale Arbeitsamt waren vertreten . Als Sitz des
Zcntralbüros wurde vom Komitee Genf bestätigt.

Prohibitionsbestrebungen in Polen . In 40 polnischen Land¬
gemeinden haben Abstimmungen für die Einführung des Pro¬
hibitionsgesetzes überwältigende Mehrheiten ergeben. Auch
aus anderen Landesteilen meldet man eine starke Bewegung
zur Einführung der Prohibition . Die Frage des Alkoholaus¬
schanks wird in Polen vom 1. Januar 1929 an neu geregelt .

Freispruch eines Deutschen in Italien . Der Sohn des
Reichstagsabgeordneten Ludwig Stein , Hans Stein , ist von
einer Frau wegen Beleidigung des Ministerpräsidenten unter
Strafverfolgung gesetzt worden. Am Freitag wurde in Flo¬
renz über den Fall verhandelt , wobei der Angeklagte freige-
-sprochen wurde.

Flottenstützpunkt Singapore . Die Meldung der „Daily
News"

, daß der Plan der Errichtung eines Flottenstützpunktes
in Singapore abgeändert oder aufgegeben worden sei, wird
von der britischen Admiralität für unrichtig erklärt . _

Verschiedenes
Das 18. Opfer von Dinkrlscherben

Von der Reichsbahndirektion Stuttgart wird mitgeteilt , ^.le
59 Jahre alte Witwe Rosa Schmied aus Söflingen « im
ist Freitag früh im Krankenhaus zu Zusmarshausen (Bayern )
an den Folgen der bei dem Dinkelscherbener Eisenbahnung
erlittenen Verletzungen gestorben. Die Zahl der Opfer vo
Dinkelscherben erhöht sich damit auf 18.

Riesrnunterschlagnngrn bei der Kommandantur Berlin
Die Berliner Generalstaatsanwaltschaft des ^.andgerich 1

beschäftigt sich seit einigen Tagen mit einer Aufsehen em g -
den Riesenunterschlagung beim Wirtschaftsamt der K»
dantur Berlin . Nach den noch im Gange befindlichen Er « ,t .
telungen ist schon ein Fehlbetrag von 450 000 Mt .
worden. Beschuldigt wird in erster Reihe der beim Wirt¬
schaftsamt tätige Oberzahlmeister Martin . In d, -

^
Unter¬

schlagungsaffäre ist außerdem der Vorgesetzte 3 %
Beamter , der erst vor kurzem sein 50>ahrlges Dienstiubl
gefeiert hat , verwickelt . Da die Unterschlagungen se-t meh¬
reren Jahren verübt worden sind , muß angenommen we ,
daß die Summe , die als veruntreut gilt, sich noch erheblich
erhöhen wird.

Der neue Busbruch de« Besud«
Die Tätigkeit des Vesuvs ist im Abnehmen begriffen . Im

kleinen Hauptkrater ereignen sich aber noch Explosionen mit
Ausscheidung von Lava. Das Observatorium am Vesuv ver¬
zeichnet eine zunehmende mikrophysifche Tätigkeit .

Schwere« Flugzeugunglück
Wie aus Aachen gemeldet wird , stürzte Sonntagnachmittag

bei einer Flugveranstaltung auf dem Flugplatz Herrlen eine
deutsche Klemm-Daimler -Maschine aus Duisburg unter Füh¬
rung des Piloten Grster , während er das Herauswerfen von
Postsäcken auf den Flugplatz demonstrierte, infolge plötzlichen
Versagens des Motors ab und fiel auf die Znschanertribüne .
Durch daS Flugzeug wurden hierbei drei Personen tödlich
und mehrere schwer verletzt .

Da« Fln ^ eugnnglück bei Heerlen
Zu dem Unglück wird noch weiter gemeldet: Nachdem bereit «

mehrere Piloten aus München-Gladbach, Köln und Düffel¬
dorf Schauflüge aufgeführt hatten , stieg der Pilot Gesper mit
einem Daimler -Zweidecker zu einem neuen Fluge auf . Da
Gesper gleich noch dem Start bemerkte, daß der Motor nicht
regelmäßig arbeitete , brachte er den Apparat hinter einer Zu-
schauertribüne auf eine geringere Höhe , um zum Landungs¬
platz zurückzukehren . Dabei streiften die Flügel die Tribüne ,
die Maschine überschlugsich undstürzte in die Zuschauermenge,
dabei Tische, Stühle und Menschen mit sich fortreißend . Unter
den Zuschauern entstand eine Panik . Zwei Männer wurden
auf der Stelle getötet, ein Schwerverletzter starb kurz darauf
im Krankenhaus . Weitere vier Personen wurden schwer und
10, darunter der Pilot , leicht verletzt . Das Flugzeug wurde
vollkommen zertrümmert .

Deutsche Gleitflugzeuge für Amerika
WTB . Provincetown (Massachusetts) , 18. Aug. (Tel .) Der

Millionär Penny , der an den Gleitflügen Hesselbachs stark
interessiert ist und bereits einen erheblichen Betrag für die
Popularisierung des Gleitfliegens in den Vereinigten Staaten
ausgegeben hat , hat zwei Flugzeuge von dem „Darmstadt "-
Thp für die hier zu errichtenden Gleitflugschulen in Bestellung
gegehxn . >

Wildwest bei Bad Wildungen
pr. Berlin , 13 . Aug . (Priv .-Tel . ) Wie die BZ . aus Kassel

meldet, wurde gestern nachmittag der Stationsraum des
Bahnhofs Wega bei Bad Wildungen von maskierten Räubern
überfallen , die den Stationsbeamten mit Pistolen in Schach
hielten und die Kaffe raubten . Der Beamte wurde an Hän¬
den und Füßen gefeffelt , während die Räuber die Flucht er-
griffen .

Badisdaer TeO
Zum 70 . Geburtstag des badiscben

Staatspräsidenten Geih
Im Aufträge des badischen Staatsministeriums wurde am

letzten Samstag dem ersten badischen Staatspräsidenten Geiß
zu seinem 70 . Geburtstag eine Blumenspende überreicht und
ihm gleichzeitig die Glückwünsche der Regierung ausgesprochen.

Zusammenschluß Badenwerk -Württemberg .
LaudeselektrizttSts -Aktiengesellschaft

Nach Fertigstellung der 80 Kilometer langen 100 000-Volt-
Leitung , die von dem Schalthaus Karlsruhe des Badenwerks
nach Obrrtürkheim bei Stuttgart führt , hat das Badenwerk
in den letzten Tagen seine Anlagen mit denen der Württem -
bergischen Landes-Elektrizstäts - A.-G . zusammengeschlossenund
auf Grund eines mit den Neckarwerken A .-G . Eßlingen und
der Stadt Stuttgart abgeschloffenen Vertrages seine Strom¬
lieferung nach Württemberg ausgenommen. Die 100 000-Volt-
Anlagen der drei süddeutschen Länder Baben , Württemberg
»nb Bayern find nunmehr miteinander verbunden .

Der Stand der Rebe« in Baden
Nach dem Bericht des Statistischen Reichsamtes wird der

Stand der Reben unter Zugrundelegung 1 — sehr gut , 2 —
gut , 3 — mittel , 4 — gering wie folgt beurteilt : Preußen , 3,3 ,
Bayern 2,6 , Baden 2,5 , Württemberg 2,7 , Hessen 2,7 , für das
gesamte Deutsche Reich 2,8. Auf die einzelnen badischen Ge¬
biete kommen folgende Ziffern : Schwarzwaldkreis 3,2 , Mann¬
heim 2,8 , Karlsruhe 2,0, Konstanz 8,1 , Freiburg 2,5 .

Aus der evangelische» Landeskirche
Die Kirchensammlung zugunsten des evangelischen Landes¬

verbandes für Innere Mission hat 7561 Mt , die Haussamm¬
lung 34 634 Ml ergeben . Das Gesamtergebnis von 42 204
Reichsmark ist durch Beschluß des Landesverbandes für In¬
nere Mission unter die ihm angeschlossenen Anstalten , Unter¬
nehmen und Einrichtungen der Inneren Mission in Baden
verteilt worden.

Nus der landesbauprsradt
Vergebung der Brückenbauarbeiten. Der Stadtratsbericht

meldet, daß jetzt die Arbeiten für die Errichtung der Zeppelin¬
brücke (Brücke bei Maxau ) vAgeben werden. Damit scheint
der Baubeginn noch in diesem Herbste sichergestellt .

Ehrung der badischen Olympiasiegerin. Am Verfassungstage
nachmittags beim Spiel des Karlsruher Fußballvereins gegen
Turu Düsseldorf war für die Olhmpiadesiegerin Radke-Bat -
schauer, eine geboren« Karlsruherin , eine Ehrung der Stadt
Karlsruhe und der Sportvereine vorgesehen . Aus diesem
Anlaß hatte sich auf dem Phönixplatz ein großes Publikum
eingefunden . In der Halbzeit des Fußballwettspiels lief die
Olympiasiegerin eine Ehrenrunde , worauf verschiedene Ehrun¬
gen nach Ansprachen erfolgten. Verkehrsdirektor Lacher über¬
reichte der jungen Sportlerin im Namen der Stadt eine fil-
berne Platte . Nach dem Spiel wurde die Gefeierte von der
Menge um Autogramme bestürmt.

Tödlicher Unfall beim Reiten . Sonntag vormittag stürzte
der 27jährige Kaufmann Max Donnacker bei einem Morgen¬
ritt im Hardtwald so unglücklich vom Pferde , daß er sich eine
schwere Gehirnerschütterung, einen Schädelbruch und eine
stark blutende Kopfwunde zuzog . Er wurde ins städt. Kran¬
kenhaus verbracht, wo er gegen 12 Uhr mittags seinen schwe¬
ren Verletzungen erlegen ist.

Wetternachrichtendienst der Badischen Landrswetterwarte
Karlsruhe . Unter Hochdruckeinfluß hatten wir während der
letzten beiden Tage noch vorübergehend heiteres und trockenes
Wetter . Gestern nachmittag und heute nacht erreichte uns eine
Gewitterfront als Vorläufer der nunmehr vor der irischen
Küste angelangten atlantifchen Sturmzyklone (tiefster Druck
unter 740 Millimeter ) . Aus der Vorderseite dieses Wirbels
haben sich über dem Festlande mehrere Teilströmungen ent¬
wickelt , deren eine uns heute morgen verbreiteten Regen
- rächte . Unsere Witterung wird zunächst unter dem Einfluß
des atlantischen Tiefdruckgebietes bleiben. Wetterausstchten
für Dienstag : Wechselnd wolkig und strichweise Regen bei
zeitweise auffrischenden Westwindest , kühler.

Irurze « acbricdten aus Laden
DZ . Heidelberg, 12 . Aug. Auf der Fahrt zur Frankfur¬ter Bundesfeier haben hier 1300 Münchener Reichsbanue».

leute Halt gemacht, um am Grabe EbertS auf dem Bergfried¬
hofe einen Kranz niederzulegen.

bld . Heidelberg, 10. Aug. Am heutigen Tage kann Univer»
sitätsprofeffor De Karl Geiler , ein führender deutscher
Rechtslehrer , seinen 50. Geburtstag begehen . De Geiler istin Fachkreisen literarisch weit über die badischen Grenzen
hinaus bekannt . Neben seinem akademischen Lehramt stehtDr Geiler , der ein Sohn des verstorbenen Gvneralftaatsan -
walts Geiler in Karlsruhe ist, mit dem praktischen Leben in
engster Verbindung durch seine juristische Praxis .

bld . Schwetzingen, 12. Aug . Der Badische Landesverein
für Bienenzucht hält zur Zeit in Schwetzingen seine Haupt .
Versammlung ab. Aus diesem Anlaß wird in den Zirkel-
sälen des Schlosses eine bienenwirtschaftliche Ausstellung ver-
anstaltet , die am Samstag nachmittag feierlich eröffstet wurde.Der Vorsitzende des Landesvereins , Falk aus Weinheim, führte
u . a . aus : Nach zwei ertraglosen Jahren , die den badischen
Imkern große Verluste brachten, haben sich die Hoffnungen,die man auf den diesjährigen Sommer setzte , erfüllt . Der
Redner bedauerte , daß die Reichsregierung manche Wünscheder Imker , besonders den Schutzzoll , den Deklarationszwangund den Schutz des Wortes Honig nicht erfüllt habe . Die
Ausstellung gewährt einen Einblick in den Staat der Bienen ,ihre Tätigkeit und ihre volkswirtschaftliche Bedeutung . Die
Bezirksvereine Weinheim und Mannheim und der Bienen¬
zuchtverein Bühl sind durch Kollektivausstellungen vertreten ,von denen speziell die Weinheimer als das Glanzstück der
ganzen Ausstellung bezeichnet werden kann. Immer wieder
steht man die Berge der Einheitsgläser des Deutschen Jmker -
bundes mit den schwarz -grün -goldenen Schutzfarben. Außer
Konkurrenz hat das Institut für Bienenkunde in Freiburgi . Br . eine hochinteressante Sonderschau ausgestellt. Darge¬
stellt wird : das Leben der Biene, ihre Entwicklung, ihreArbeit , Bienenkrankheiten , Wabenbau, Befruchtung der Blü¬
ten usw.

bld . Freiburg i. Br ., 13. Aug. Der 19jährige Konrad
Schwarzwälder , der Sohn einer geachteten Familie , verprü¬
gelte bei verschiedenen Gelegenheiten kleinere Knaben mit
einem Gummischlauch oder einem Lederriemen. Die Unter¬
suchung ergab , daß die Mißhandlungen auf sadistische Beweg¬
gründe zurückzuführen sind . Der junge Mann wurde des
Sittlichkeitsverbrechens für schuldig erkannt und deswegen
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt .

DZ . Hinierzarten , 13 . Aug . Gestern vormittag stand die
am Eingänge des Löffeltales gelegene sog . Rößlemühle in
Flammen . Die Bewohner konnten nur mit Mühe die notwen¬
digsten Habseligkeiten retten . Infolge der großen Trockenheitwar das aus Holz erbaute Anwesen innerhalb einer Stunde
niedergebrannt . Auch der Bahndamm, die kleine Eisenbahn¬
brücke und der jenseits des Bahndamms gelegene Wald hattenbereits zu brennen begonnen.

DZ . Donaueschingen, 13. Aug . Auf der Dürrheimer Land¬
straße in der Nähe des Pumpwerkes ereignete sich gesternabend ein schwerer Autaunfall . Der Wagen fuhr gegen einen
eisernen Wegweiser. Einer der Insassen , der jährige Eugen
Schmied, wurde herausgeschleudert und erlitt schwere Ver-
letzungen — darunter einen schweren Schädelbruch — davon.
Der Verunglückte war auf der Stell « wt.

bld. Billingen , 13. August. Ein Menschenleben kostete hier
am Freitagabend ein Wirtshausstreit im Waldschlöhle . Der
1903 geborene ledige Maurergehilfe August Pfaff war mit
einigen Arbeitskollegen in Disput geraten , wobei es von beiden
Seiten Hiebe abgesetzt haben fall . Schließlich schlug der Mau¬
rer Albert Bauer den Pfaff mit einem Stuhl auf die Stirn ,
so daß er mit einer breiten Wunde unter den Tisch fiel. Der
Maurer Schifferdecker versetzte gleichzeitig dem Fallenden mit
einem Bierglas einen solchen Schlag auf den Hinterkopf, daßder Schädel eingeschlagen wurde und GlaSsplitter in der
Wunde stecken blieben. Der Geschlagene lebte nur noch etwa
5 Minuten .

bld. Konstanz, 12. Aug . Freitag vormittag traf das 3. Ba¬
taillon des Infanterieregiments 16 aus Oldenburg, das ge¬
genwärtig in Münsingen Übungen abhält, in Friedrichshafenein . Vom Bahnhof aus erfolgte der Marsch mit Musik zum
Luftschiffbau , woselbst „L .Z. 127" besichtigt wurde. Um 11 .40
Uhr trug der „König Karl " das Bataillon in den Unterseeund nach Konstanz, von wo es um 18 Uhr zurückkehrte . Das
Bataillon marschierte darauf , die Regimentsmusik an der
Spitze, wieder geschloffen zum Bahnhofe, um die Rückfahrt
anzutreten . Samstag vormittag 8 .24 Uhr traf das 1 . Ba¬
taillon des genannten Regiments hier ein , welches eben¬
falls nach Konstanz fährt .

DZ . Konstanz, 12. Aug . Dieser Tage herrschte an allen
Orten des Bodensees ein sehr starker Fremdenverkehr. Zahl¬
reiche Sonderzüge mußten gefahren werden, und viele Gäste
waren gezwungen , im Freien zu übernachten. Eine besondere
Anziehungskraft übte u . a . auch die Schloßbeleuchtung von
Meersburg in der Nacht des Verfaffungstages aus . Auch die
wunderbare Silhouette des Klosters Birnau erstrahlte unter
dem Lichte von elektrischen Scheinwerfern weithin in die
Nacht.

DZ . Meersburg , 13 . Aug . Bei der diesjährigen Schloß¬
beleuchtung hätte sich beinahe rin schweres Unglück zugetragen .
Als das Motorboot „Friedrichshafen "

, das mit etwa 60 Per¬
sonen besetzt war , in See ging, entstand im Entgaser des
Motors Feuer . Der Bootsmann erkannte rechtzeitig die Ge¬
fahr und steuerte sofort der Hafenmole zu . Am Hinterteil war
Wasser eingedrungen und es entstand eine Panik , bei der 20
Personen ins Wasser fielen. Da viele Leute am Ufer bereit
standen , konnten sie sämtlich dem nassen Element entriffen
werden . Das Boot wurde mittels Schlepper an Land gezogen -

DZ . Speyer , 10. Aug . Anläßlich der Einquarnerung fran¬
zösischer Truppen in Ottersbcrg kam es am 4 . August zu
einem Zwischenfall. Ein französischer Hauptmann versetzte
im Laufe eines Wortwechsels einem Hauseigentümer zwei
Schläge , so daß dieser zu Boden stürzte. In ähnlicher Weise
mißhandelte der französische Hauptmann einen dienstlich an¬
wesenden Polizeimachtmeister.

Dandel und Mirtscdatt
Bcktkliner DevUennotterungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D.
Pari » . . 100 Fr .
Schweiz . . 100 Fr.
Wien 100 Schilling
Prag . . . 100 Kr.

13. Au». 10. Aug .
Selb Briet Seid Briet

168 .31 168.75 168.23 168 .57
112 .01 112.23 111.96 112 .18
21 .959 21 .995 21 .935 21 .945
20 .31 20.41 20 .36 20 .40
4.1915 4.2045 4.1945 4.20
16.38 16.40 16.38 16.42
80 .77 80 .93 80.74 80 .90
59 .195 59 .315 59.175 59 .295
12 .439 12 .459 12.431 12.451
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Handelsregistereintrag

Abt. A Dd . 3 O .-Z . 65 —
Firma Schwarzwälder

Haarfabrik Baden -Baden,
Inh . Joseph Baumann in
Baden -Baden — : Die
Firma ist erloschen .

Baden . 31 . Juli 1928.
Die Geschäftsstelle des
Amtsgericht- Baden I .

Breisach. N .543
Die nachstehenden, tm

Handelsregister A einge¬
tragenen Firmen sind er¬
loschen, nämlich : O .-Z . 72,
Firma Maier Mayer in

Jhringen , O .-Z. 194,
Firma Erhard Wrisen-
brrger in Breisach, O .-Z.
196, Firma Fritz Schil-
linger in Jhringen .

Amtsgericht Breisach,den 31 . Juli 1928.
Ettlingen . N.549 .

Handelsregister B
O .-Z . 14, Rheinische Cre-
ditbank Niederlassung Ett¬
lingen in Ettlingen : Der
Umtauschder Anteilscheinein Aktien und der Um¬
tausch der Aktien von
49 Ml in solche zu 100 JM
und 1000 JM ist durch¬
geführt . Der Aufsichtsrat
hat auf Grund der Er¬
mächtigung der General¬
versammlung vom 9 .April1927 dem Art . 5 Abs . 1
des Gesellschaftsvertrags
folgende Fassung gegeben:Das Grundkapital der Ge¬
sellschaft beträgt 24 000 000
Reichsmark, eingeteilt in
4260 Aktien zu 20 JM,29 160 Aktien zu 100 JM,21 000 Aktien zu 1000 JM.
Ettlingen , den 31. Juli1928. Amtsgericht.
Heidelberg. 91 .541

Handelsregister Abt. B
Band II O . -Z . 1 zurFirma Rheinische Credit¬
bank Filiale Heidelberg in

Heidelberg mit dem
Hauptsitz in Mannheim :Der Umtausch der Anteil¬
scheine in Aktien und der
Umtausch der. Aktien von
40 JM in solche zu 100 JMund 1000 JM ist durch¬
geführt . Das Grunl Kapi¬tal der Gesellschaft be¬
trägt 24 000 000 JM , un¬
geteilt in 4250 Aktien zu20 JM , 29 150 Aktien zu100 JM , 21 000 Aktien zu1000 JM .
Heidelberg, 31 . Juli 1928.

Amtsgericht.
Heidelberg. N.542

Handelsregister Abt . B
Band IV O .-Z . 39 zur
Firma Merlin Verlag,

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Heioel-
berg : Der Sitz der Gesell¬
schaft ist nach Baden-
Baden verlegt.
Heidelberg, 31. Juli 1928.

Amtsgericht.
Heidelberg. N .550 .

Handelsregister Abt. A
Band III O .-Z . 156 : Die
Firma Anna Munk in
Heidelberg ist erloschen .

Baud VI O .-Z . 165 :
zur Firma Willy Wall¬
mann in Heidelberg : In¬
haber ist jetzt Kaufmann
Hugo Wallmann in Köln.Der Übergang der im Be¬
triebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen u.
Verbindlichkeiten ist bei

besten Erwerb durch HugoWallmann ausgeschloffen.Dem Kaufmann WillyWallmann in Heidelberg
ist Prokura erteilt .

Heidelberg, 3 . Aug. 1928.
Amtsgericht.

Lahr . 9! .551 .
Handelsregister LahrB O .-Z .92, Firma „Rhei¬

nische Creditbank Filiale
Lahr" : Der Umtausch der
Anteilscheine in Aktien u.der Umtausch der Aktien
von 40 JM in solche zu100 JM und 1000 JM ist
durchgeführt. Der Auf¬

sichtsrat hat auf Grund
der Ermächtigung derGe -
neralversammtung vom 9.
April 1927 dem Art . 5
Absatz 1 des Gesellschafts-
Vertrags folgende Fassung
gegeben : Das Grundkapi¬tal . der Gesellschaft be¬
trägt 24 000 000 Reichs¬mark (vierundzwanzig
Millionen Reichsmarl ),

eingeteilt in 4250 Aktien
zu 20 Ml , 29 150 Aktien
zu 100 Ml , 21000 Aktien
zu 1000 JM .

Lahr, 1 . August 1928.
Amtsgericht.

Mannheim . 91 .555 .
Handelsregistereinträge
vom 4 . August 1928 :
Albert Reimann , Mann¬

heim-Feudenheim . Inha¬ber ist Albert Reimann ,
Kaufmann , Mannheim -

Feudenheim.
Gustav Rosenseld, Mann¬

heim. Inhaber ist Gustav
Rosenfeld, Kaufmann ,

Mannheim .
Ernst Wertheimer ,

Mannheim . Inhaber ist
Ernst Wertheimer . Kauf -
inann , Mannheim .

Zoll & Cie., Mannheim :
Die Prokura des Heinrich
Kögel ist erloschen .

Rhenus , Druck - und Ber -
lagsgesellschaft mit be¬
schränkterHaftung , Mann¬
heim : Karl Groß und
Oskar Ebelshäuser sind
nicht mehr Geschäftsfüh¬rer . Karl Uhrig, Fach¬
kaufmann in Mannheim ,
ist zum Geschäftsführer
bestellt.

Lehnkering & Cie., Ak¬
tiengesellschaft Abteilung
Mannheim » Mannheim ,als Zweigniederlassung der

Firma Lehnkering & Cie .
Aktiengesellschaft in Duis¬
burg : Gustav Leser ist
nicht mehr Vorstandsmit¬
glied. Direktor Johann
Leo Neuhäuser in Duis¬
burg ist zum ordentlichen
und Ludwig Wagner in
Duisburg zum stellvertre¬tenden Vorstandsmitglied
bestellt.

Hermann Wronker Ak¬
tiengesellschaft Zweignie-

derlaffung Mannheim ,
Mannheim , als Zweignie¬
derlassung der Firma
Hermann Wronker Ak¬

tiengesellschaft m Frank¬
furt a . M . : ^Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 27 . Juni
1928 in den Artikeln 17
(Bezüge des Aufsichtsrats ),18 (Hinterlegung der Ak¬tien ) und 23 (Geschäfts¬
jahr ) geändert .

Motoren -Werke Mann¬
heim Aktiengesellschaftvorm. Benz Abt. stationä¬rer Motorenbau , Mann¬

heim : Durch Beschluß der
Generalversammlung vom31. Juli 1928 wurde der
Gesellschaftsvertrag ,n

88 9. und 20 geändert .Die Änderungen betref¬fen die Bestellung von
Handlungsbevollmächtigtenund die Hinterlegung derAktien.

Amtsgericht Mannheim .
F .-G. 4.

Mannheim . N .553
Handelsregistereinträge :
a) vom 30 . Juli 1928 :

Adolph Götter , Mann¬
heim : Das Geschäft nebstFirma, jedoch ohne die
Forderungen und Ver¬

bindlichkeiten ist von
Adolph Götter auf die
Kaufleute Robert Silbermann in Heidelberg und
Richard Wittner in Mann -
heim übergegngen . Dieseführen es in offener Han¬
delsgesellschaft unter der

Firma Adolph Götter
Nachf . weiter . Die offene
Handelsgesellschaft hat am
1 . Juli 1928 begonnen.b) 1 . Aug. 1928 : Loewr

ft Eschellmann , Mann¬
heim: Die Gesellschaft ist
aufgelöst und das Geschäftmit Aktiven und Pastivenund samt der Firma aufden Gesellschafter Kauf¬mann Israel Schwarz,
Mannheim , als alleinigen
Inhaber übergegangen,der unter der bisherigen
Firma weiterführt . Der
Amalie Schwarz, geborene
Landmann , in Mannheim
ist Prokura erteilt .

Mannheimer Haarindu¬
strie Samuel Weilhrimer ,
Mannheim : Die Firma
ist erloschen .
Carl G . Siebert , Mann ,

heim : Die Firma ist er¬
loschen.

Hermann Ruf , Mann¬
heim : Die Firma ist er-,loschen.

Rheinische Schuhfabrik
I . Heinsheimer L Cie.,
Mannheim : Die Prokurades Wilhelm Heinsheimer
ist erloschen .

Bimsprodukten Groß¬
handel, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Mannheim : Der Gesell¬
schaftsvertrag der Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 4. Märzund 21. April 1927 fest¬
gestellt. Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb
von Bimsprodukten und
Baustoffen in jeglicher
Form und Beteiligung an

verwandten Betrieben .Das Stammkapital be¬
trägt 20 000 JM . ■ Ge¬
schäftsführer ist Jakob

Wirz III , Fabrikant ,
Engers . Als nicht einge¬
tragen wird veröffent¬
licht : Die Gesellschafterin
Kaufmann Heinz Kröll
Ehefrau , Margarete geb .
Dick, in Neuwied bringtin die Gesellschaft ein :
7000 Dielenbretter zumWerte von 4000 J. Yl und
200 000 Zementschwemm¬
steine im Werte von 6000
Reichsmark. Ihre Stamm¬
einlage ist damit geleistet.Die Veröffentlichungender Gesellschaft erfolgenin der Neuen Mannhei¬mer Zeitung und :m
Reichsanzeiger.

Heinrich Huttel , Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftu ng, Mannheim : Das
Stammkapital jst gemäßdem Beschluß der Gesell¬
schafterversammlung vom
II . Mai 1928 um 5000 JM
auf 10 000 JM erhöht.Der Gesellschaftsvertrag
erhielt durch den Beschlußder Gesellschafterversamm¬
lung vom 11 . Mai 1928
in 8 8 einen Zusatz. Der
Geschäftsfiihrer Heinrich
Huttel ist befugt, die Ge¬
sellschaft selbständig zuvertreten , auch wenn meh¬
rere Geschäftsführer be¬

stellt sind . Ingenieur
Willy Maus , Mannheim -
Neckarau, ist zum weite¬
ren Geschäftsführer be¬
stellt.
Deutsche Füllfederhalter -

u . Schreibwaren - Indu¬
strie, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Mann¬
heim : Kaufmann Wilhelm
Rosenberg in Idar a . d.
Nahe ist zum Geschäfts¬
führer bestellt. Albert
Mergenthaler und Karl
Heinrich Groß sind nicht

mehr Geschäftsführer .
Durch Beschluß der Ge¬
sellschafterversammlung v.25 . Juli 1928 ist der Ge¬
sellschaftsvertrag hinsicht¬
lich der Firma geändert .Die Firma lautet jetzt :
Deutsche Füllfederhalterund Schreibwaren Indu¬strie Faber ft Co . Gesell¬
schaft mit beschränkter
Haftung .

Franz Schlüter Aktien¬
gesellschaft Zweignieder-

laffu«, Raunheim in

Mannheim als Zwerg-
niederlastung der Firma
Franz Schlüter Aktien-
gefellfchast in Dortmund :
Das Grundkapital ist ge¬
mäß den bereits durch¬
geführten Beschlüffen der
Generalversammlung vom
27 . Januar 1928 a) um
414 000 JM herabgesetztund b ) um 414 000 Mi
erhöht. Es beträgt jetzt2 090000 JM . Der Gesell¬
schaftsvertrag ist durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 2/ . Januar1928 in 8 21 Abs . 3 (Fort¬
fall der Stimmrechtsge¬
währung auf Grund der
Hinterlegungsscheine der
Reichsbank) geändert .

Süddeutsche Mineralöl -
Gesellschaft mit beschränk¬ter Haftung , Mannheim :
Richard Dreifuß ist nicht
mehr Geschäftsführer .
Amtsgericht Mannheim .

F .-G . 4.
Müllheim . R.539

Handelsregister A
O .-Z . 31 — Firma

Augustin Schladerer Nach¬
folger in Bamlach — : Die
Firma ist erloschen .

O .-Z . 171 — Firma
Georg Estlinbaum in Viel
— : Di« Firma ist er¬
loschen.

O .-Z . 189 — FirmaOtt » Grünig » Müllheim— : Die Firma ist er¬
loschen.

O .-Z. 235 — Firma
Hugo Zivi in Müllheimi. Baden — : Inhaber :
Hugo Zivi, Kaufmann in
Müllheim .

O .-Z. 236 — Firma
Meyer & Schauenberg ,

Zweigniederlassung in
Neuenburg am Rhein —:
Inhaber : Rudolf Schauen¬
berg, Kaufmann in Mül¬
hausen i. Elf . Den Kauf¬
leuten Erich Krause in
Freiburg i . Br . u . Fried¬
rich Kolbe in Müllheimi. B . ist Einzelprokura er¬
teilt .

O .-Z. 51 — Firma
H . Germann » Weingrotz-
handlung in Müllheim i .
Baden — : Der Gesell¬
schafter Hermann Ter -
mann alt ist gestorben,
dessen Witwe Elisabeth
geb. Rüde , tritt als per¬
sönlich haftende Gesell¬
schafterin in die offene
Handelsgesellsck -s . ein.
Müllheim, 26 . Juli 1928.
Badisches Amtsgericht.

Müllheim . N.540
Handelsregister A O .-Z.172, Firma KaufhausWeill, Inh . Sylvan Weillin Müllheim : Die Firma

ist erloschen .
Müllheim,^28. Juli 1928.

Badisches Amtsgericht.
Offenburg . N.535

HandelsregistereintragAbt. B Band I O .-Z. 2,Brauerei vorm M . Arm -
bruster ft Cie., A .-G. in
Offenburg : Franz Weigelund Willy Kistner, beide
in Offenburg , sind als
Vorstandsmitglieder auS-
geschieden und an deren
Stelle Wilhelm Langel ,Direktor in Rastatt , be¬
stellt. Offenburg , den 3.
August 1928. Bad . Amts¬
gericht .

Volksschauspiei OetigheimbeiRastatt(Baden) =
Natai — und Freilichtbühne SS

WILHELM TELL f:von Friedrich von Schiller » S
Aufführung: Alle Sonn- and Feiertage vom } Juai bis 7 . Oktober einschl'Verfassungstag , ausgenommen . den Fronleichnamstag , 7 . Juni ; ferner an -- ---jedem ersten Samstag im Juli , August und September . >.«Gedeckter Zeschauemumi mit 4000 Platzen — 800 Mitwirkende ; ;Preis der Plätze : I —6 RM . : außerdem besonders abgeteilte Logen.
Anfang 2 Uhr nachm. (14 Uhr) Ende 0. 15 Uhr abends ( 18.15 Uhr) —

Vorverkaufstellen ; Oetigheim : Theaterkasse , Telephon 61 Rastatt . ü—Karlsruhe : Herdersche Verlagsbuchhandlung, Herrenstr.; Fritz Müller, —Musikal ., Kaiserhalle 2, Auskunftstelle des Verkebrsvereins Karlsruhe ,Kaiserstr . 159, Zeitungskiosk beim Hotel Germania, G. Kraus , Buchbandl .,Baumeisterstr . 4 ; Zigarrenhaus Brunneri , Kaiserallee . 617 SS
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Staats- and Gemeindebehörden
sind unsere Abonnenten . Wollen Sie diese
aut Ihre Firma aufmerksam machen , so
inserieren Sie in dem offiziellen Organder badischen Regierung , der
Karlsruhez Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Unternehmen neu zu er¬
richten, bestehende zu er¬
werben, oder sich an sol¬
chen zu beteiligen und

sämtliche einschlägigen
Geschäfte zu betreiben, die
geeignet sind, das Unter¬
nehmen der Gesellschaft zu
fördern . Stammkapital :
56 000 JM . Geschäfts¬
führer sind: Karl Seiler ,Betriebsleiter in Elgers¬weier und Josef Spitz¬müller , Bäckermeister in
Diersburg . Gesellschaftmit beschränkter Haftung .Der Gesellschaftsvertrag
ist am 18 . Februar 1928
errichtet, und wurde am
17. Juli 1928 ergänzt und
bezüglich der 88 5 und 10
geändert . Die Gesellschaft
ist für unbestimmte Dauer
errichtet . Die Geseü)chaftwird durch die Geschäfts¬
führer vertreten . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesell-
schifft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder durcheinen Geschäftsführer und
einen Prokuristen vertre¬
ten . Ferner wird bekannt
gemacht : Der Gesellschaf¬ter Karl Seiler bringtdas im Grundbuch Zuns¬
weier Band 35 Heft 12
auf seinen Namen ein¬
getragene Grundstück La¬

gerbuchnummer 3233/2
35 Ar 48 qm Wiese im
Hagenbach mit den darauf
befindlichen Gebäulichkei¬
ten zum Werte von 5900
Reichsmark, sowie die vor¬
handenen Gleisanlagen ,
Maschinen und Rohmate¬rialien im Werte von zu¬
sammen 5800 JM ein,
gleich der übernommenen
Stammeinlage mit 11 700
Reichsmark. Offenburg ,den 9. August 1928. Bad.
Amtsgericht.

Offenburg . R .560
Handelsregistereintrag

Abt . A Band 2 O.-Z. 3
Seite 13 ; Ziegelwerk

Zunsweier , Gesellschaftmit beschränkter Haftungin Elgersweier . Gegen¬
stand des Unternehmens
ist die Übernahme und der
Fortbetrieb des bisherunter dem Namen Karl
Seiler in Elgersweier be¬
stehenden Ziegelwerks mit
Baumaterialiengroßhand -
lung . Die Gesellschaft ist
berechtigt, weitere gleich¬
artige oder verwandte

Offenburg . R .559
Handelsregistereintcag

Abt. B Band I O .-Z. 7
S . 36 zu Firma Rheinische
Kreditbank Filiale Offen¬
burg . Der Umtausch eer
Anteilscheine in Aktten
und der Umtausch der
Aktien von 40 JM inB e ju 100 JM und 1000

hsmark ist durchge¬
führt . Der Aufsichtsrat
hat auf Grund der Er¬
mächtigung der Grncrat -
versammlung vom 9. April
1927 dem Art . 5 Absatz 1
des Gesellschaftsvertrags
folgende Fassung gegeben :
Das Grundkapital der

8tatt jeder besonderen Anzeige!
Unser geliebter Sohn , Bruder,Enkel und Neffe

Alban
ist heute im Alter von 12 Jahrenvon seinem jahrelangem , sehr
schwerem Leiden erlöst worden .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Forstrat Max Rochlitz und
Frau Maria geb . Bühler .

Tauberbischofsheim , 9. August 1928 .
821

Gesellschaft beträgt
24 000 000 JM (vierund¬
zwanzig Millionen Reichs¬
mark) , eingeteilt in 4250
Aktien zu 20 JM , 29150
Aktien zu 100 JM , 21000
Aktien zu 1000 JM .
Offenburg , 9. Aug. 1928.

Bad. Amtsgericht.
Pforzheim . R .554
Handelsregistereinträge :

1 . Firma Hermann
Wronker Aktiengesellschaft ,
Zweigniederlaffung Pforz¬
heim in Pforzheim : Durch
Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 27 . Juni
1928 wurde der Gesell¬
schaftsvertrag in Art . 17
(Vergütung des Aufsichts¬rats ) , Art . 18 (Generalver¬
sammlung , Stimmrecht u.
Aktienhinterlegung ) und
Art . 23 (Geschäftsjahr )
geändert .

2 . Firma Papierfabrik
Weihenstein A .-G . in

Pforzheim - Dillweißen¬
stein : Durch Beschluß der
Generalversammlung dom
5. Juni 1928 wurde das
Grundkapital um 480 000
Reichsmark erhöht ; es be¬
trägt jetzt 1000 000 Ml ;
die Erhöhung ist erfolgt.
Gemäß dem gleichzeitig
gefaßten Beschluß sind die
Aktien von 200 JM in
solche von 1000 Ml um¬
getauscht. Der 8 4 des

Gesellschaftsvertrags
wurde entsprechend der
Kapitalerhöhung und dem
Umtausch durch Beschluß

derselben Generalver¬
sammlung geändert . Die
neuen Aktien sind zumNennwert ausgegeben.

3. Firma Rheinisch «
Creditbank Filiale Pforz¬
heim in Pforzheim : Der
Umtausch der Anteilscheinein Aktien und der Um¬
tausch der Aktien von 40
Reichsmark in solche von
100 JM und 1000 Ml ist
durchgeführt. Der Auf-
sichtsrat hat auf Grund

der Ermächtigung der
Generalversammlung vom
9 . April 1927 dem Artikel
5 Absatz 1 des Gesell-
fchaftsvertrags folgende
Faffung gegeben: Das
Grundkapital der Gesell¬
schaft beträgt 24000 000
Reichsmark eingeteilt nt
4250 Aktien zu 20 Ml ,
29 150 Aktien zu 100 Ml ,21 000 Aktien zu 1000 Mi .
Amtsgericht Pforzheim .

Weinheim. N.556 .
Handelsregister 8 Bd . I

O .-Z. 22, „Rheinische« re -
ditbank, Niederlastung

Weinheim" : Der Um¬
tausch der Anteilscheine in
Aktien und der Umtausch
der Aktien von 40 JM in
solche von 100 JM und
1000 JM ist durchgeführt.Das Grundkapital der

Gesellschaft beträgt24 000 000 Ml (vierund¬
zwanzig Millionen Reichs¬mark) , eingeteilt in 4250
Aktien zu 20 JM , 29150
Aktien zu 100 JM, 21000
Aktien zu 1000 JM . Der
Gesellschaftsvertrag ist

durch Beschluß der Gene¬
ralversammlung vom 9 .
April 1927 in Art . 5 Abs . l
(Grundkapital , Aktienein-
teilung ) geändert . Bad.

Amtsgericht Weinheim,4. 8. 1928.
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